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Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 9 auf:

Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Andreas Winhart, Prof. Dr. Ingo Hahn u. a. 

und Fraktion (AfD)

Landwirtschaftliche Krisen in den Fokus rücken: Jetzt nach politischen 

Lösungen suchen! (Drs. 18/22746)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der Ge-

schäftsordnung 32 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an 

der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster Redner ist für die AfD-Fraktion der Abge-

ordnete Andreas Winhart.

(Beifall bei der AfD)

Herr Abgeordneter, Sie haben das Wort.

Andreas Winhart (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, verehrte Kolleginnen und 

Kollegen! Zum Abschluss des heutigen Tages würden wir gern mit Ihnen noch etwas 

über die Landwirtschaft sprechen, genauer gesagt über unseren Antrag, einen Be-

richtsantrag, der viele offene Fragen beantworten könnte, die zurzeit im Raum stehen 

und die auch die Landwirte stark bewegen. Sie haben sich dazu entschieden, im 

Landwirtschaftsausschuss, wie Sie es gern so oft machen, mal wieder einen AfD-An-

trag vom Tisch zu wischen, weil sowieso schon alles geklärt ist und so weiter.

Meine Damen und Herren, Sie haben heute noch einmal die Chance, nachdem sich 

auch die Vorzeichen etwas geändert haben. Die Lage in der Landwirtschaft ist deutlich 

dramatischer geworden, als wir uns das selber am 17. Mai, als wir diesen Antrag ein-

gereicht haben, vorstellen konnten.

Ich denke, es ist unsere Pflicht, die Regierung hier zu fragen, was sie weiß oder was 

sie tun möchte und welche Lösungen sie anbietet. Dafür war dieser Berichtsantrag da-

mals gedacht, und so ist er auch heute noch gedacht. Deswegen haben wir ihn heute 

noch einmal vorgelegt. Es gibt hier aus unserer Sicht nichts zu verheimlichen. Wir 
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brauchen Transparenz. Die Damen und Herren der Opposition, die auch immer gerne 

gegen AfD-Anträge stimmen, sollten sich einmal überlegen, was sie hier decken.

Aus unserer Sicht sind es die großen Fragen der Landwirtschaft, die multiplen Krisen, 

die über sie hereingebrochen sind, zum Teil aus politischen Gründen, wenn wir an das 

Versöhnungsgesetz denken, aber auch durch externe Faktoren, wenn wir an die Ukra-

ine denken, wenn wir an Corona denken, wenn wir an die Lieferkettenschwierigkeiten 

denken usw. Ist etwas Tragisches dabei – weil heute schon wieder darüber diskutiert 

worden ist, wie schlimm solche AfD-Anträge sind –, wenn wir fragen, welche Auswir-

kungen das bayerische Versöhnungsgesetz auf die Ertragslage hat? – Ich denke nein, 

oder? Ich denke aber auch, dass dies einen wichtigen Beitrag dazu leistet, die politi-

sche Diskussion weiterzuführen. Ich denke, dass vielleicht dem einen oder anderen 

die Antwort der Staatsregierung unangenehm ist, weil er dieses Versöhnungsgesetz 

mitbewirkt und mitgetragen hat und wir uns ungefähr ausrechnen können, meine 

Damen und Herren, dass es nicht besonders zur Ertragssteigerung beigetragen hat.

Dann haben wir das Thema Wolf, das immer noch offen ist. Sie haben das Thema 

Wolf ja schon öfter mit uns diskutiert. Wir haben Ihnen damals das Angebot gemacht, 

den Wolf in diese Artenschutzausnahmeregelung hineinzupacken, aber Sie haben ge-

sagt, Sie können es besser und bekommen es so hin. Wenn ich meine Landwirte bei 

uns im Rosenheimer Land, im Chiemgau anschaue, die unter dem Wolf leiden, genau-

so wie im Werdenfelser Land usw., wo er unterwegs ist, dann sehe ich einfach, dass 

diese Fragen offen sind. Geben Sie uns doch eine Antwort und beantworten Sie unse-

re Frage, wie beispielsweise Frage 6.

Was ist mit der Düngemittelverordnung? Auf der einen Seite haben wir das Problem, 

dass wir die Düngemittel gar nicht mehr bekommen oder dass wir hier Lieferengpässe 

haben. Auf der anderen Seite werden unsere Landwirte mit der Düngemittelverord-

nung drangsaliert, und man versucht, nichts zu unternehmen. Wir fragen hier in unse-

rer Anfrage einfach einmal: Wie hat sich denn das Ganze auf die Ertragslage ausge-
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wirkt? Daran hängen nicht nur die Erträge der Landwirte, sondern daran hängt auch 

unsere gesamte Ernährung.

Sind es also schlimme Fragen, die wir hier gestellt haben? – Ich denke nicht. Sondern 

wir haben hier die Fragen erörtert, die längst von unserer Landwirtschaftsministerin 

beantwortet gehören. Sie drückt sich, wo es geht. Sie decken das Ganze! Sie können 

aber heute die ganze Sache einmal umdrehen und hier für Transparenz sorgen, meine 

Damen und Herren.

Was noch gar nicht drin ist, aber mit den weiteren Krisen abgedeckt ist, ist das Thema 

Inflation. Wenn Sie sich ansehen, wie sich beispielsweise die Kartoffelpreise dieses 

Jahr entwickelt haben, was die Südstärke ihren Vertragsbauern noch zahlt und wie 

diese darunter leiden müssen, – –

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Abgeordneter, ich muss Sie bitten, zum 

Ende zu kommen.

Andreas Winhart (AfD): – ich habe es im Blick, einen letzten Satz – welche Preise sie 

mittlerweile für den Sprit zahlen, damit sie ihre Ernte einbringen können, die sie längst 

zu Preisen verkauft haben, die eigentlich nicht mehr rentabel sind, dann beißt es hier 

hinten und vorne.

Wir bitten um Antworten und Zustimmung zu diesem Antrag.

(Beifall bei der AfD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Nächster Redner ist für die 

CSU-Fraktion Herr Kollege Martin Schöffel. Herr Abgeordneter, Sie haben das Wort.

Martin Schöffel (CSU): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Wenn Herr 

Kollege Winhart hier hertritt und verschiedene Probleme der Landwirtschaft anspricht, 

zeigt dies vor allem eines: Die AfD stellt zwar viele Fragen, aber sie hat keine einzige 

Antwort, lieber Herr Kollege Winhart.
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(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Das ist schwach! Was hat denn ein Landwirt davon, wenn Sie sich hier herstellen und 

verschiedene Probleme beschreiben, aber keine Antwort haben?

(Andreas Winhart (AfD): Faule Ausrede!)

Sie stellen hier Fragen, die zum Teil schon längst geklärt und Teil des Agrarberichts 

sind. Der Antrag ist überflüssig.

Ich sage Ihnen eines: Während Sie bei den Fragen sind und offenbar nicht wissen, wie 

es den Landwirten geht, sind wir längst bei den Lösungen. Ich sage zum einen: Wet-

terkalamitäten, Einführung einer Mehrgefahrenversicherung. Das bringen wir konkret 

voran und setzen damit auch EU-Mittel der zweiten Säule ein, um den Bauern wirk-

sam zu helfen.

Zum anderen: Wenn Sie jetzt sagen, Sie hätten uns ein Angebot zum Abschuss des 

Wolfes unterbreitet, ist das lächerlich. Sie haben weder auf Bundes- noch auf Europa-

ebene irgendetwas mitzureden. Lesen Sie den Antrag, der von der CDU/CSU-Bun-

destagsfraktion gestellt worden ist: zwei Seiten konkrete Forderungen, wie es geht, 

zur Absenkung des Schutzstatus des Wolfes. Dies sind konkrete Lösungen. Was Sie 

vortragen, sind nicht einmal die richtigen Fragen, geschweige denn Lösungen.

Wir lehnen den Antrag ab und laden Sie ein, sich im Agrarausschuss vernünftig an 

den Debatten zu beteiligen und selbst Vorschläge zu unterbreiten, was für die Bauern 

hilfreich ist.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung vor. Hierzu erteile ich dem Abgeordneten Andreas Winhart von 

der AfD-Fraktion das Wort.
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Andreas Winhart (AfD): Ich habe fast erwartet, dass diese Antworten und wieder die 

gleichen Phrasen wie immer kommen. Ich habe das Gefühl, das Thema macht Sie 

nervös.

(Lachen bei der CSU)

Dass wir hier regelmäßig Sachanträge stellen, wissen Sie. Sie sitzen im Ausschuss, 

und wenn Sie es nicht mitbekommen, tut es mir leid, weil Sie dann als Zweiter Vorsit-

zender ein echtes Problem haben.

(Gisela Sengl (GRÜNE): Uns wird schlecht!)

Sie wissen, dass wir Sachanträge noch und nöcher stellen. Diese lehnen Sie genauso 

ab. Dann haben Sie gesagt, Sie wüssten es besser als die AfD und könnten alles. 

Jetzt wollen wir bitte einfach einmal die Ergebnisse vergleichen. Dann stellen wir die-

sen Berichtsantrag und schauen, was die Regierung zu berichten hat. Wir haben 

Ihnen damals beim Artenschutz-Volksbegehren gesagt, tun Sie es nicht, weil wir hier 

große Schwierigkeiten erwartet haben. Wir haben hier eine klare Position bezogen. 

Sie haben gesagt, das wäre überhaupt kein Problem. Nach vier Jahren vergleichen 

wir jetzt einmal, was herauskommt. Das ist gar kein Problem. Wir scheuen diesen Ver-

gleich nicht, aber Sie tun es anscheinend.

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Herr Kollege.

Martin Schöffel (CSU): Herr Kollege Winhart, Sie fragen ja nicht einmal nach Lösun-

gen, sondern Sie fragen nach Problemen! Dies zeigt, dass Sie von der Lage der Land-

wirtschaft überhaupt keine Ahnung haben. Ich kenne auch keine Sachanträge im Aus-

schuss, mit denen man sich vernünftig beschäftigen könnte.

(Zurufe von der AfD)

Mir als Stellvertretendem Vorsitzenden gefällt es nicht, wenn Herr Kollege Stadler hier 

irgendwelche Eskalationen betreibt und vor laufenden Kameras Türen zuknallt. Das ist 
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kein parlamentarisches Verhalten und hilft den Bauern auch nicht, liebe Kolleginnen 

und Kollegen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Nächste Rednerin ist die 

Abgeordnete Gisela Sengl für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Frau Kollegin, 

Sie haben das Wort.

Gisela Sengl (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Wer heute noch statt von einem Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine von einem 

Ukraine-Konflikt spricht, also die Verniedlichung eines Krieges betreibt, mit dem ist 

jede politische Auseinandersetzung sinnlos.

(Zuruf von der AfD)

Das steht wortwörtlich in Ihrem Antrag, und ihr seid ja die großen Russland- und Putin-

Versteher. Ihr seid eine autokratische, demokratiefeindliche Partei, und das spricht 

genau aus dieser Formulierung.

(Andreas Winhart (AfD): Zum Thema!)

Zum Thema wäre es ganz interessant, wenn ihr euch einmal wirklich mit der Landwirt-

schaft beschäftigen würdet, aber ihr habt ja nichts anderes als Plattitüden zu bieten. 

Sonst kommt von euch einfach nichts.

(Ulrich Singer (AfD): Zum Thema!)

Ihr versucht, die Bauern auf eure Seite zu ziehen, aber ich sage es euch noch einmal: 

So dumm sind Bauern nicht, dass sie die AfD wählen und auf eurer Seite stehen.

(Beifall bei den GRÜNEN – Lachen bei der AfD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Nächster Red-

ner ist der Abgeordnete Dr. Leopold Herz für die Fraktion der FREIEN WÄHLER.
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Dr. Leopold Herz (FREIE WÄHLER): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Fragen kann man natürlich stellen. Das sei nicht Abrede gestellt. Aber wir müssen die 

Fragen ständig stellen und nach Lösungen suchen. Im Antrag heißt es: jetzt die richti-

gen Lösungen suchen. Ich sehe dies als eine ständige Aufgabe, hier in einem sensib-

len Bereich nach Lösungen zu suchen. Dieser Antrag wurde auch mit der Begrün-

dung, die ich nachvollziehen kann, abgelehnt, dass wir jährlich einen aussagekräftigen 

Agrarbericht haben, der über alle Bereiche informiert, und ich glaube, darin steckt so 

viel Information, dass wir zu dem Thema auf diesen Bericht verweisen können.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächste Red-

nerin ist Frau Kollegin Ruth Müller für die SPD-Fraktion. Bitte schön, Sie haben das 

Wort.

Ruth Müller (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Im 

vorliegenden Antrag der AfD sind 16 Fragen zur bayerischen Landwirtschaft aufgelis-

tet. 16 Fragen, die in erster Linie Zahlen abfragen wie beispielsweise zur Entwicklung 

der Tierhaltung oder die Preise für Nahrungsmittel. Die Antworten auf die meisten die-

ser Fragen haben wir am 13. Juli 2022 in einer fast vierstündigen Sitzung des Land-

wirtschaftsausschusses ausführlich diskutiert. Hier wurde nämlich der Agrarbericht 

vorgestellt, der über 300 Seiten umfasst und detailliert auf Fragen zur Ernährung, zur 

Forstpolitik, zur wirtschaftlichen Situation der Landwirtschaft eingeht.

Für die SPD im Bayerischen Landtag möchte ich unseren bayerischen Familienbetrie-

ben an dieser Stelle danken. Ihnen ist nicht mit Fragen geholfen, sondern mit Antwor-

ten. Sie arbeiten 365 Tage im Jahr in den Ställen, auf den Feldern, in den Wäldern. 

Sie sichern damit eine qualitativ hochwertige Ernährung mit regionalen Produkten und 

sie schaffen und erhalten Arbeitsplätze. Wir wissen auch: Jeder siebte Arbeitsplatz in 

Bayern hängt vor- und nachgelagert an der Landwirtschaft.
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Die Erwartungen der Gesellschaft bei Tierwohl, Umweltschutz, nachhaltiger Erzeu-

gung und Pflege der Kulturlandschaft sind hoch. Das Interesse an der Art und Weise, 

wie Landwirtschaft arbeitet und Lebensmittel produziert werden, ist bei den Verbrau-

cherinnen und Verbrauchern gestiegen. Diese Chance sollten wir in Bayern nutzen, 

um eine zukunftsfähige Landwirtschaft weiterzuentwickeln. Wir wollen, dass die Ar-

beits- und die Produktionsbedingungen gesund sind, und zwar gesund für die Men-

schen, die dort arbeiten, aber auch gesund für die Tiere und für unsere Umwelt.

Wenn Sie in Ihrem Antrag in einem der 16 Punkte weniger Bürokratie fordern, dann 

gehen Sie doch mit gutem Beispiel voran: Lesen Sie den Agrarbericht, ersparen Sie 

uns solche Anträge und entlasten Sie so die Bürokratie.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der CSU)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Nächster Red-

ner ist der Abgeordnete Christoph Skutella für die FDP-Fraktion. Herr Kollege, Sie 

haben das Wort.

Christoph Skutella (FDP): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen! Dieser Antrag – die Kollegen haben es schon alle angesprochen – behandelt 

eine Vielzahl von Themen wie Flächenkonkurrenz, Lieferketten, Corona-Auswirkun-

gen, Folgen der Bürokratie oder auch, welche sonstigen Krisen zu Ertrags- und Ge-

winneinbußen führen. Liebe Kollegen der AfD, mit dieser Anfrage, mit diesem Be-

richtsantrag, machen Sie sich wirklich lächerlich. Das ist ein Sammelsurium an 

Fragen, die wir größtenteils wöchentlich im Ausschuss und im Plenarsaal behandeln. 

Ich finde es unsäglich, dass Sie uns so etwas überhaupt vorlegen. Ich habe es schon 

im Ausschuss gesagt: Wenn Ihnen das alles so wichtig ist, Herr Kollege Winhart, dann 

hätten Sie seit Mai die Gelegenheit gehabt, daraus eine Schriftliche Anfrage zu ma-

chen. Die hätten Sie stellen können. Dazu haben Sie im Ausschuss gesagt: Wir möch-

ten keine Schriftliche Anfrage stellen, weil wir einen Informationsvorsprung, den wir 

dann hätten, nicht ausnutzen möchten.
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(Lachen)

Bitte nutzen Sie ihn aus, er kann Ihre Defizite gar nicht kompensieren. Es ist unglaub-

lich. Wir lehnen den Antrag natürlich ab. Herzlichen Dank und einen schönen Abend.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU, der FREIEN WÄHLER und 

der SPD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Herr Kollege. – Weitere 

Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist hiermit geschlossen. Wir kom-

men zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die übrigen Fraktionen. Stimmenthaltung? – Bei Stimmenthaltung des fraktionslo-

sen Abgeordneten Plenk. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wir sind am Ende der Tagesordnung angekommen. Es bleibt mir nichts übrig, als 

Ihnen einen schönen Abend zu wünschen. Genießen Sie den Abend. Bis zum nächs-

ten Mal! Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 19:53 Uhr)

Protokollauszug
123. Plenum, 27.09.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 9

http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000536.html

